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Im Winter. 
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Soon seit bielen Jahren habe іф den Wunsch mit mir berum getragen, in 
einer Bilderreibe unser Familienleben in seinen Beziehungen zur Hire, 
zum Hause und zur Hatur darzustellen, und somit ein Werk ms liebe 
Deutsche Haus zu bringen, eles im Spiegel der Kunst Adem zeigte, tons 
Feder einmal erlebte: der Jugend Gegenwärtiges und Zukünftiges, dem 
Alter die Ingendheimath, den gemeinsamen Wumen- und Paradiesesgarten, 
der den Samen getragen bat für die spätere Saat und Erndte. Gelingt t$ 
nun, das Leben in Bildern schlicht und treu, aber mit warmer Freude an 
den Gegenständen, wiederzugeben, so wird ja wohl mandem der einsam 
oder gemeinsam Meschanenden der innert Poet gewekt werden, dass er 
ausdentend und ergänzend schaffe mit eigner Phantasie ` und damit wäre der 
¿ted der kleinen Holzshnittbilder reichlich erfüllt. 

Ih werde bon nun an alles zusammenbalten und in diesen Heften 
niederlegen, was mir auf dem @ entgegenblübt; möchten sie werden ein: 
„Judex omnia sua secum portans“ nady besten Kräften und Vermögen. 

Ih beginne mit dem Aenjabr, und Epipbanias soll den Winter ein- 
liuten. Ernst und шш, Modernes und Xiomantisdts, Sprud un) 
Ried, Sage md Märden, 601511105 und Weltlides sollen geleiten durch 
die Jahreszeiten bindurd bis wieder sur Árone deutscher Familienfeste, der 
{фи Geibnadtszeit, wo Xirdt und Haus, Jugend und Alter am 
innigsten zusammenscliessen. 

Gnd so übergebe id denn diesen Anfang meiner Sjaupt- und Xitblings- 
arbeit den Паша Familienkeeisen nab und fern als ersten Strauss zum 
künftigen tundgeshlossenen .Aranz, als eine — will's Gott — gesunde 
und freugemeinte Gabe — für's Haus. 

Dresden, im October 1858. 


Sudwig Ridter. 


Es führt drei König Gottes Band 


Mit einem Dtern ons Morgenland 
Sum Christkind, durd) Fernsalem, 
In einen Stall nah Bethlehem. 
Gott, Tür mus andy jm diesem Hind, 


Find mach‘, dass mir sein Diener sind. 


sie ¿nerst 


t mus, ond Pu vermehrst 


furdjt iu leben. 


Berlei’ mus Kraft, die Kraft ist Dein, 
п Deiner 
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Nad Deinem Reide streben, 


Dos Dn nus nen gegeben. 
Der Menschen Glick, menn 


Du sdjütites 
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Aus der Rinderstube. 


З bin e йш Pumpernickel, 
i bin e йш Bär, 

und mie mi Gott erschaffe hät, 
so шоддієй і бегет. 


€. ©. Кофђоћ, Allemannifches Kinderlicd. 
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Das heiss’ id) rehte Augenweide 

в Herz weidet зіў zugleich. — 
Der alles seeguet, seegu’ euch beide! 
Ihr liebes Schlafgesindel, ruth. 


ЭП. Clandins. 
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rr Winter ist rin redjter Mann, Wenn Stein nnd Bein vor Frost zerbricht 
Kernfest пий anf die Doner; And Ceid’ nnd Seen kradjen ; 
Sein Fleisch fühlt sid wie Eisen an, Das klingt ihm gut, das hasst er nicht, 


Pind scent nicht süss nod; sauer. Dann mill er sich todt laden. — 


Da ist rr denn bald dort bald hier, 
Gut Regiment ро führen, 


Mnd wenn er durchzieht, stehen mir 
And sehn ihn an nud frieren. 


W. Clandins. 
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ge: dem Herrn m Wege 


п. Doffe auf ifn er wirds тробіми 
machen. 


Wer nur den lieben Gott lüsst walten Sing, bei’ and neh’ anf Gottes Wegen, 
And hoffet auf ihn allegeit, duh thn das Deine nur getren, 

Den will er wunderbar erhalten Gnd trane seinem reichen Degen, 

In aller Roth und Cranrigkeit, Do wird er bei Dir werden nen. 

Wer Gott, dem Alerhächsten, trant, Denn welder "seine Snversicht 

Der hat anf keinen Sand gebant. Anf Gott setit, den verlässt er nicht. 
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Gastfrei zu smpr, uergesset niht, denu dadurd haben 
Einige орив ihi Wissen Engel beberhergrt, 
Hebr. 33, 2 


M 
N 
uj 


Doc; wenn der Winter kam mit scharfen Winden, Die drückt es oft mit Siren an die Brust, 
Dann ging erst an der armen Frauen Qnal, Damit die Gliederlein ihm nicht erfrieren, 


Ad) Gott, wie musst sie ob dem Kind sich hiirmen, lub wenn's vor Riilte zittern dann pemnsst, 


Wie modjt sie sich, ihr Rindlein and; erwärmen. So konnte sie oft nicht den Schmerz regieren, 


Es ist in milder Wüst all ihre Inst 
Gnd fürchtet, es so schrecklich m verlieren. 


Ynbmig Cirk, 


Leben und Tod der heiligen Genoveva 


Wrine шт nicht, BWelmejen! 
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Y ages Arbeit | 
е Al bends ае, 
Saure Moden! 
Wrohe Eb rte! 
St» dein (unftia 


Bauberwort 
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Die Жїшш т sind doh wirklich, wir die Augen аш Mensdjen, 
ut oder jarter bedekte Stellen der Welt, шо Mr Heele heller 
durhshrint. 


Clondins 
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Für allen #renden anf Erden 
Kann niemand kein feiner merden, 


Henn die іф geb mit шешш Bingen 


Gub mit manchem süssen Klingen. 


Hie Копи niht seyn rim böser Winth, 
Wo da singen Gesellen gut. 
Hie bleibt kein Zorn, Zonk, Hass ший Neid, 


Weichen muss alles Herzeleid; 
Geit, Sorg ший mas sonst hart anleit, 


Führt hin mit grosser Traurigkeit, 
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